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Sie §Bell\hsdie
Nun, wenn ich diese Geschichte

schon schreiben will, muh ich es wohl
zugeben, jawohl, ich besitze eine
und benutze sie sogar sehr oft. Und
nicht nur in den kältesten Nächten,

wenn die ruhesuchenden Glieder
immer neue Kältezonen aufstöbern, nein,
auch wenn das Thermometer «nur» auf
Null oder sogar noch etwas darüber
steht. Um das Geschrei der
Abhärtungsfanatiker und Körperwärmetheoretiker,

die das Erwärmen des Pfühls

immer ihrem eigenen Korpus
überlassen und alles andere als unmännlich
abtun, kümmere ich mich einen Kuckuck.
Wahrscheinlich verbergen sie unter dem

Akendem Rasieren
nimmtman gerne BRUT
tveil's fürdie ftautkaum

¦j etwas besseresgibt!
Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre Haut!
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Kopfkissen oder der Matratze ein bis
zwei Paare kompliziert gelismeter und
phantasievoll verzierter Betfsocken, wie
sie einem manchmal von ältern, die
harfe Lebensweise der jungen Generation

gänzlich verkennenden Tanten

zu Weihnachten beschert werden. Die
ziehen sie dann, nachdem sie ihre
Theorie in langem Frieren erhärtet
haben, heimlich im Dunkel des
Schlafgemachs über ihre kältestarrenden
Unterexfremifäten.

Ich jedenfalls halte mich an das Prinzip

der künstlichen Erwärmung in Form
der mit Recht so geschätzten
Bettflasche, wie dieses Prinzip denn auch
schon im Haushalt unserer Altvordern
in Gestalt erwärmter Ziegelsteine einen
zärtlich behüteten Platz einnahm. Nun,

man will schliehlich mit der Technik
Schritt halten, und so haben die Ziegel-

DE N N LE R-Ä
isch guet, wenn eim de Mage plage tuet!

Ueberall erhältlich. Alleinfabrikanten:
DENNLER-Bitter Interlaken AG. Interlaken

steine den in immer unerschöpflicheren
Varianten auf den Markt gebrachten
Bettflaschen weichen müssen, vielleicht
nicht zuletzf auch darum, weil sich die
Ziegel in den währschaffen Oefen
erwähnter Altvorderer wohl besser
erwärmten als in den mit viel gutem
Willen und wenig Kohle geheizten
Radiatoren der Neuzeit.

Nun, wie gesagt, ich bin mit der Zeit
gegangen und habe mir eine Gummiflasche

neuester Konstruktion
angeschafft, während meine Frau entgegen
meinen aufklärenden Vorträgen immer
noch das etwas ältere mit Wasser
gefüllte Blechgehäuse bevorzugt.

So trage ich denn kürzlich wie
allabendlich zur Schlafenszeit triumphie-

bis zum Schluss
ein Genuss

S.A. Rodolfo l'rdroin. (!hins»<
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